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Ostsee-Flohkrebse haarklein erklärt –  

IOW-Forscher schreiben traditionsreiche Enzyklopädie fort 

 
Anja und Michael Zettler vom Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde (IOW) 

sind die Autoren des kürzlich erschienenen 83. Bandes der renommierten Buchreihe „Die 

Tierwelt Deutschlands“. Die beiden Experten für Meeresboden-bewohnende Tiere haben 

den jüngsten Band dieses bereits 1925 vom Zoologen Friedrich Dahl begründeten Grund-

lagenwerks den Flohkrebsen der Ostsee gewidmet. Die englischsprachige Monographie 

umfasst 243 bis ins kleinste Detail morphologisch charakterisierte Arten sowie Hinweise 

zu deren Ökologie und Lebensweise. Sie ist damit ein wertvolles Werkzeug für das Moni-

toring von Zeigerarten dieser Tiergruppe, die Rückschlüsse auf bestimmte Lebensraum-

bedingungen erlauben. 

 

Flohkrebse (wissenschaftlich: Amphipoda) besiedeln sowohl im Meer als auch im Süßwas-

ser Lebensräume unterschiedlichster Prägung, meist jedoch solche am Grund oder Ufer der 

jeweiligen Gewässer. Die Ostsee beherbergt als Brackwassermeer mit ausgeprägtem Salz-

gehalt-Gradienten mit höheren Konzentrationen im Westen und sehr niedrigen Konzentra-

tionen im Nordosten sowohl Salzwasser- als auch Süßwasser-Flohkrebsarten. Oft treten sie 

in großen Individuenzahlen auf und sind damit wichtige Nahrungsquelle für Fische, Vögel, 

Säugetiere und viele weitere Tiergruppen. Außerdem sind Flohkrebse häufig Aasfresser, 

was sie zusätzlich zu einem wichtigen Glied in den Nahrungsnetzen ihrer jeweiligen Le-

bensräume macht. Flohkrebse sind daher für eine Vielzahl ökologischer und andere wis-

senschaftliche Fragestellungen ausgesprochen interessante Untersuchungsobjekte, die es 

zuverlässig zu bestimmen gilt. 

 

Das nun von Anja und Michael Zettler vorgelegte Buch „Marine and freshwater Amphipoda 

from the Baltic Sea and adjacent territories“ kombiniert erstmals alle 190 marinen und 53 

Süßwasserarten in einem Bestimmungshandbuch, die jemals in der Ostsee selbst sowie in 

ihrem Wassereinzugsgebiet – also allen Zuflüssen in den neun Ostsee-Anrainerstaaten – 

beobachtet wurden. Rund 4000 hochdetaillierte Einzelgrafiken illustrieren dieses umfang-

reiche Arteninventar und berücksichtigen dabei auch solche Arten, die bislang als gebiets-

fremd gelten, von denen aber anzunehmen ist, dass sie sich aufgrund umweltbedingter 

Artenverschiebungen dauerhaft als „Neubürger“ im Untersuchungsgebiet etablieren. Zu-

dem enthält der 83. Band von „Die Tierwelt Deutschlands“ etliche Flohkrebsarten, die hier 

das erste Mal ausführlich bebildert und beschrieben werden. Das Buch ist damit – insbe-

sondere auch durch die Verwendung von Englisch – ein wertvolles Schlüsselwerk für ein 

internationales Fachpublikum, in dem Experten erstmals alle für die Ostsee relevanten 

Flohkrebsarten nachschlagen können, anstatt immer mehrere Handbücher für diese Tier-

gruppe konsultieren zu müssen. 

 

Das Buch führt damit bestens die traditionsreiche, von Friedrich Dahl (1856 – 1929) be-

gründete Serie fort, deren Ziel heute nicht nur die umfassende Darstellung der „Tierwelt 

Deutschlands und der angrenzenden Meeresteile nach ihren Merkmalen und nach ihrer 



 

Lebensweise“ (Originaltitel) ist, sondern die wissenschaftlich sinnvoll einzelne Tiergrup-

pen Ländergrenzen-überschreitend charakterisiert. Die Monographien dienen in erster Li-

nie als hochgenaue Bestimmungsbücher. Da sie in aller Regel auch Angaben zur 

Lebensweise der einzelnen Arten machen, schätzen Fachleute die Bücher als besonders 

wertvolle Arbeitsgrundlage für die taxonomische Einordnung von im Freiland aufgefunden 

Exemplaren ebenso, wie für eine Einschätzung, welche ökologische Nische sie besetzen 

bzw. auf welche Umweltveränderungen sie reagieren. Der erste Band erschien 1925 im Gus-

tav Fischer Verlag; nach dessen Auflösung 2008 wird die Reihe jetzt von den Verlagen Goe-

cke & Evers sowie ConchBooks weitergeführt. 

 

Verlagsinformationen zum 83. Band von „Tierwelt Deutschlands“: 

Originaltitel: Marine and freshwater Amphipoda from the Baltic Sea and adjacent territories 

Verlag: ConchBooks, Harxheim | ISBN: 978-3-939767-74-9 

 

Fragen zu dem Buch beantworten: 

Anja Zettler | Tel.: 0381 – 5197 253 | anja.zettler@io-warnemuende.de  

Dr. Michael Zettler | Leiter der IOW-Arbeitsgruppe Ökologie benthischer Organismen 

Tel.: 0381 – 5197 236 | michael.zettler@io-warnemuende.de  
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Dr. Kristin Beck | Tel.: 0381 – 5197 135 | kristin.beck@io-warnemuende.de  

Dr. Barbara Hentzsch | Tel.: 0381 – 5197 102 | barbara.hentzsch@io-warnemuende.de  

 

Das IOW ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, zu der zurzeit 91 Forschungsinstitute und 

wissenschaftliche Infrastruktureinrichtungen für die Forschung gehören. Die Ausrichtung 

der Leibniz-Institute reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften über die 

Wirtschafts-, Sozial- und Raumwissenschaften bis hin zu den Geisteswissenschaften. Bund 

und Länder fördern die Institute gemeinsam. Insgesamt beschäftigen die Leibniz-Institute 

etwa 18.100 MitarbeiterInnen, davon sind ca. 9.200 WissenschaftlerInnen. Der Gesamtetat 

der Institute liegt bei mehr als 1,6 Mrd. Euro. www.leibniz-gemeinschaft.de 
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